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DBEngine-Objekt

DBEngine ist das Objekt der obersten Ebene in einem DAO-Objektmodell (DAO = Datenzugriffsobjekt).
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Bemerkungen

Das DBEngine-Objekt enthält und steuert alle anderen Objekte in der DAO-Objekthierarchie. Sie können keine zusätzlichen DBEngine-Objekte erstellen, und das DBEngine-Objekt ist nicht Element einer Auflistung.

Anmerkung   
Wenn Sie direkt auf eine ODBC-Datenquelle durch DAO verweisen, wird dies ein "ODBC-Direct-Arbeitsbereich" genannt. Dadurch wird sie von einer Datenquelle unterschieden, auf die indirekt durch das Microsoft Jet-Datenbankmodul mit Hilfe eines "Microsoft Jet-Arbeits​bereichs" verwiesen wird. Jede Zugriffsmethode auf ODBC-Daten benötigt ein oder zwei Arten von Workspace-Objekten. Sie können die DefaultType-Eigenschaft festlegen, damit der Standardtyp des Workspace-Objekts ausgewählt wird, den Sie aus dem DBEngine-Objekt erstellen. Der Workspace-Datentyp und die zugeordnete Datenquelle bestimmen, welche DAO-Objekte, DAO -Methoden und DAO-Eigenschaften Ihnen zu Verfügung stehen. 

Sie können mit jeder Art von Datenbank oder Verbindung folgende Operationen ausführen.

· Verwenden Sie die Version-Eigenschaft, um die DAO-Versionsnummer zu erhalten.

· Verwenden Sie die LoginTimeout-Eigenschaft, um die Zeitüberschreitung beim Anmelden bei ODBC zu erhalten oder festzulegen. Mit der RegisterDatabase-Methode erhält das Microsoft Jet-Datenbankmodul ODBC-Informationen. Diese Funktionen kann immer gleich verwendet werden, unabhängig davon, ob Sie mit der ODBC-Datenquelle über Microsoft Jet oder über einen ODBCDirect-Arbeitsbereich verbunden sind. 

· Verwenden Sie die DefaultType-Eigenschaft, um die Standard-Datenbankverbindung festzulegen, die anschließend erstellte Workspace-Objekte verwenden, also entweder Microsoft Jet oder ODBCDirect. 

· Verwenden Sie die DefaultPassword- und DefaultUser-Eigenschaften, um die Benutzererkennung und das standardmäßige Workspace-Objekt festzulegen.

· Verwenden Sie die CreateWorkspace-Methode, um ein neues Workspace-Objekt zu erstellen. Sie können mit optionalen Argumenten die Einstellungen der Eigenschaften DefaultType, DefaultPassword und DefaultUser übergehen. 

· Verwenden Sie die OpenDatabase-Methode, um eine Datenbank im standardmäßigen Workspace-Objekt zu öffnen, und steuern Sie mit den BeginTrans-, Commit- und Rollback-Methoden die Transaktionen auf dem standardmäßigen Workspace-Objekt.

· Verwenden Sie die Workspace-Auflistung, um auf bestimmte Workspace-Objekte zu verweisen. 

· Verwenden Sie die Errors-Auflistung, um Datenzugriffsfehler näher zu untersuchen. 

Weitere Eigenschaften und Methoden sind nur verfügbar, wenn Sie DAO mit dem Microsoft Jet-Datenbankmodul verwenden. Mit diesen Methoden können Sie das Jet-Datenbankmodul steuern, die zugehörigen Eigenschaften ändern und Operationen auf temporären Objekten ausführen, die keiner Auflistung angehören. Ihnen stehen zum Beispiel folgende Möglichkeiten zur Verfügung.

· Verwenden der CreateDatabase-Methode, um ein neues Microsoft Jet Database-Objekt zu erstellen. 

· Verwenden der Idle-Methode, damit das Jet-Datenbankmodul noch nicht abgeschlossene Operationen beenden kann. 

· Verwenden der Methoden CompactDatabase und RepairDatabase, um Datenbankdateien zu komprimieren und zu reparieren. 

· Verwenden der IniPath- und SystemDB-Eigenschaften, um den Pfad zur Windows-Registrierungsinformations von Microsoft Jet beziehungsweise zur Arbeitsgruppen​informationsdatei für Microsoft Jet anzugeben. Mit der SetOption-Methode können Sie die Einstellungen in der Windows-Registrierung für das Microsoft Jet-Datenbankmodul übergehen.

Die geänderten Einstellungen der DefaultType- und der IniPath-Eigenschaft werden nur in nachfolgenden Workspace-Objekte wirksam.

Mit der folgenden Syntax verweisen Sie auf eine Auflistung des DBEngine-Objekts oder auf eine Methode oder Eigenschaft, die dieses Objekt betrifft.

 [DBEngine.][Auflistung | Methode | Eigenschaft] 

Das folgende Beispiel gibt alle Eigenschaften des DBEngine-Objekts aus: 

Sub EngineEigenschaften()


Dim prp As Property


For Each prp In DBEngine.Properties



Debug.Print prp.Name


Next prp

End Sub

Dieses Beispiel durchläuft die Auflistungen des DBEngine-Objekts. Weitere Informationen finden Sie in den Beispielen zu den Methoden und Eigenschaften von DBEngine.

Sub DBEngineX()


Dim wrkLoop As Workspace


Dim prpLoop As Property


With DBEngine



Debug.Print "DBEngine-Eigenschaften"



' Durchlaufen der Properties-Auflistung des DBEngine-Objekts, wobei 

' Eigenschaften gesucht  werden, deren Werte in diesem Kontext  unzulässig   
 'sind.



For Each prpLoop In .Properties




On Error Resume Next




Debug.Print "    " & prpLoop.Name & " = " 
& prpLoop




On Error GoTo 0

Next prpLoop



Debug.Print "Workspaces-Auflistung des DBEngine-Objekts"



' Durchlaufen der Workspaces-Auflistung des DBEngine-Objekts.



For Each wrkLoop In .Workspaces




Debug.Print "    " & wrkLoop.Name




' Durchlaufen der Properties-Auflistung von jedem 




' Workspace-Objekt, wobei Eigenschaften gesucht werden 




' deren Werte in diesm Kontext unzulässig sind.




For Each prpLoop In wrkLoop.Properties





On Error Resume Next

Debug.Print "        " & prpLoop.Name & " = " & prpLoop





On Error GoTo 0




Next prpLoop



Next wrkLoop


End With

End Sub

Workspace-Objekt

Ein Workspace-Objekt definiert eine mit einem Namen versehene Sitzung für einen Benutzer. Es enthält geöffnete Datenbanken und stellt Mechanismen für gleichzeitig ausgeführte Transaktionen und in Microsoft Jet-Arbeitsbereichen Unterstützung für geschützte Arbeitsgruppen zur Verfügung. Es steuert ebenfalls, ob Sie mit dem Microsoft Jet-Datenbankmodul oder durch ODBCDirect auf externe Daten zugreifen.
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Bemerkungen

Ein Workspace-Objekt ist kein beständiges Objekt, das sowohl bei der Verwendung des Microsoft Jet-Datenbankmoduls als auch von ODBCDirect festlegt, wie Ihre Anwendung und Daten gegenseitig aufeinander wirken. Verwenden Sie das Workspace-Objekt, um die aktuelle Sitzung zu verwalten oder eine weitere Sitzung zu starten. Innerhalb einer Sitzung können Sie mehrere Datenbanken oder Verbindungen öffnen und Transaktionen verwalten. Ihnen stehen z.B. folgende Möglichkeiten zur Verfügung.

· Verwenden der Eigenschaften Name, UserName und Type, um eine mit einem Namen versehene Sitzung zu erstellen. Innerhalb dieser Sitzung können Sie mehrere Datenbanken öffnen und eine Instanz von verschachtelten Transaktionen durchführen.

· Verwenden der Close-Methode, um eine Sitzung zu beenden.

· Verwenden der OpenDatabase-Methode, um während einer Sitzung eine oder mehrere vorhandene Datenbanken eines Workspace-Objekts zu öffnen.

· Verwenden der Methoden BeginTrans, CommitTrans und Rollback, um innerhalb eines Workspace-Objekts verschachtelte Transaktionen zu verwalten. Außerdem können Sie verschiedene Workspace-Objekte verwenden, um mehrere, gleichzeitig ausgeführte und sich überschneidende Transaktionen durchzuführen.

Weiterhin können Sie in einem Microsoft Jet-Arbeitsbereich auf der Basis von Benutzernamen und Kennwörtern Sicherheit gewährleisten.

· Verwenden der Auflistungen Groups und Users, um Gruppen- und Benutzerzugriffsberechtigungen für Objekte im Arbeitsbereich (Workspace) zu erteilen.

· Verwenden der IsolateODBCTrans-Eigenschaft, um mehrere Transaktionen voneinander zu trennen, die dieselbe mit Microsoft Jet verbundene ODBC-Datenbank betreffen.

Sobald Sie das erste Mal auf das Workspace-Objekt verweisen oder es erstmals verwenden, erstellen Sie automatisch den Standard-Arbeitsbereich, 

             DBEngine.Workspaces(0). 

Die Einstellungen der Eigenschaften Name und UserName des Standard-Arbeitsbereichs sind "#Default Workspace#" bzw. "Admin". Bei aktivierten Sicherheitsmechanismen entspricht die Einstellung der UserName-Eigenschaft dem Namen des angemeldeten Benutzers.

Sie erstellen ein ODBCDirect Workspace-Objekt und vermeiden, daß das Microsoft Jet-Datenbankmodul in den Speicher geladen wird, indem Sie die DefaultType-Eigenschaft des DBEngine-Objekts auf dbUseODBC oder das Argument Typ der CreateWorkspace-Methode auf dbUseODBC festlegen.

Wenn Sie Transaktionen verwenden, sind alle Datenbanken im angegebenen Arbeitsbereich (Workspace) betroffen, auch wenn mehrere Database-Objekte im Workspace-Objekt geöffnet sind. Sie verwenden z.B. eine BeginTrans-Methode, aktualisieren mehrere Datensätze in einer Datenbank und löschen dann Datensätze in einer anderen Datenbank. Wenn Sie anschließend die Rollback-Methode ausführen, werden sowohl die Aktualisierungs- als auch die Löschoperation abgebrochen und rückgängig gemacht. Sie können ein weiteres Workspace-Objekt erstellen, um Transaktionen unabhängig voneinander datenbankübergreifend (über mehrere Database-Objekte) zu verwalten.

Sie können Workspace-Objekte mit der CreateWorkspace-Methode erstellen. Nach dem Erstellen des neuen Workspace-Objekts, fügen Sie es an die Workspaces-Auflistung an, wenn Sie aus der Workspaces-Auflistung darauf verweisen müssen.

Sie können neu erstellte Workspace-Objekte verwenden, ohne sie an die Workspaces-Auflistung anzufügen. Sie müssen allerdings auf das Objekt mit der zugehörigen Objektvariablen, welche Sie ihm zugewiesen haben, verweisen.

Sie verweisen auf ein Workspace-Objekt in einer Auflistung über die zugehörige Ordinalzahl oder die Einstellung der Name-Eigenschaft unter Verwendung der folgenden Syntax.

DBEngine.Workspaces(0)

DBEngine.Workspaces("Name")

DBEngine.Workspaces![Name]

Database-Objekt

Ein Database-Objekt stellt eine geöffnete Datenbank dar. 
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Bemerkungen

Mit dem Database-Objekt und dessen Methoden und Eigenschaften können Sie eine geöffnete Datenbank bearbeiten. Sie können mit jeder Art von Datenbank folgende Operationen ausführen.

· Verwenden der Execute-Methode, um eine Aktionsabfrage auszuführen. 

· Festlegen der Connect-Eigenschaft, damit eine Verbindung zu einer OBDC-Datenquelle hergestellt wird. 

· Festlegen der QueryTimeout-Eigenschaft, damit die Zeit begrenzt ist, in der auf die Antwort auf eine Abfrage, die auf einer ODBC-Datenquelle ausgeführt wird, gewartet wird. 

· Verwenden der RecordsAffected-Eigenschaft, um die Anzahl der Datensätze festzustellen, die in einer Aktionsabfrage geändert wurden. 

· Verwenden der OpenRecordset-Methode, um eine Auswahlabfrage auszuführen und ein Recordset-Objekt zu erstellen. 

· Verwenden der Version-Eigenschaft, um zu bestimmen, mit welcher Version des Datenbankmoduls die Datenbank erstellt wurde. 

Mit einer Microsoft Jet-Datenbank (.mdb-Datei) können Sie auch andere Methoden, Eigenschaften und Auflistungen verwenden, um sowohl ein Database-Objekt zu bearbeiten, als auch zugehörige Tabellen, Abfragen und Beziehungen zu erstellen, zu verändern oder Informationen darüber zu erhalten. Ihnen stehen z.B. folgende Möglichkeiten zur Verfügung.

· Verwenden der CreateTableDef- und CreateRelation-Methoden, um Tabellen oder Beziehungen zu erstellen. 

· Verwenden der CreateProperty-Methode, um neue Database-Eigenschaften zu definieren. 

· Verwenden der CreateQueryDef-Methode, um sowohl ein beständiges Objekt als auch begrenzte Abfragedefinition zu erstellen. 

· Verwenden der MakeReplica-, Synchronize- und PopulatePartial-Methoden, um vollständige oder teilweise Replikate Ihrer Datenbank zu erstellen und zu synchronisieren. 

· Verwenden der CollatingOrder-Eigenschaft, um die alphabetische Sortierreihenfolge zeichenorientierter Felder für verschiedene Sprachen festzulegen. 

In einem ODBCDirect-Arbeitsbereich können Sie folgende Operationen ausführen.

· Verwenden der Connection-Eigenschaft, um einen Verweis auf das Connection-Objekt zu erhalten, welches dem Database-Objekt entspricht. 

Mit der CreateDatabase-Methode können Sie ein beständiges Database-Objekt erstellen, das automatisch an die Database-Auflistung angefügt wird und dabei auf der Festplatte gespeichert wird.

Das DBEngine-Objekt muß nicht angegeben werden, wenn Sie die OpenDatabase-Methode verwenden.

Durch Öffnen einer Datenbank mit verknüpften Tabellen werden die Verknüpfungen zu den angegebenen externen Dateien oder den mit Microsoft Jet verbundenen ODBC-Datenquellen nicht automatisch hergestellt. Sie müssen entweder auf die TableDef- oder Field-Objekte der Tabelle verweisen oder ein Recordset-Objekt öffnen. Wenn keine Verknüpfungen zu diesen Tabellen hergestellt werden können, tritt ein auffangbarer Fehler auf. Eventuell benötigen Sie auch eine Zugriffsberechtigung für die Datenbank, oder die Datenbank ist bereits exklusiv von einem anderen Benutzer geöffnet. In diesen Fällen treten auffangbare Fehler auf.

Sie können auch mit der OpenDatabase-Methode eine externe Datenbank (wie z.B. FoxPro, dBASE und Paradox) direkt öffnen, anstatt eine Microsoft Jet-Datenbank zu öffnen, die mit den Tabellen in der externen Datenbank verknüpft ist.

Anmerkung   
Das direkte Öffnen eines Database-Objekts auf einer ODBC-Datenquelle, die mit Microsoft Jet verbundenen ist, wie z.B. Microsoft SQL Server, ist nicht empfehlenswert, da die Abfragegeschwindigkeit deutlich langsamer ist als bei der Benutzung von verknüpften Tabellen. Das Leistungsverhalten wird jedoch nicht negativ beeinflußt, wenn ein Database-Objekt direkt auf einer externen ISAM-Datenbank, wie z.B. FoxPro, Paradox usw., geöffnet wird.

Wenn eine Prozedur, die Database-Objekte deklariert, ausgeführt wurde, werden lokale Database-Objekte zusammen mit allen geöffneten Recordset-Objekten geschlossen. Alle noch nicht abgeschlossenen Aktualisierungen gehen verloren, und alle noch nicht abgeschlossenen Transaktionen werden zurückgesetzt, es tritt jedoch kein auffangbarer Fehler auf. Sie sollten alle noch nicht abgeschlossenen Transaktionen oder Änderungen ausführlich zu Ende führen und Recordset-Objekte und Database-Objekte schließen, bevor Sie Prozeduren beenden, die diese Objektvariablen lokal deklarieren.

Wenn Sie eine der Transaktionsmethoden (BeginTrans, CommitTrans, oder Rollback) auf ein Workspace-Objekt verwenden, wird diese Transaktion auf allen im Workspace geöffneten Datenbanken angewandt, die sich im selben Workspace wie das Database-Objekt befinden. Falls unabhängige Transaktionen durchgeführt werden sollen, muß zuerst ein zusätzliches Workspace-Objekt und dann ein weiteres Database-Objekt in diesem Workspace-Objekt geöffnet werden.

Anmerkung   
Sie können dieselbe Datenquelle oder Datenbank mehrmals öffnen, indem Sie Namensduplikate in der Database-Auflistung erstellen. Sie sollten Database-Objekte Objektvariablen zuweisen und mit dem Variablennamen auf sie verweisen.

Das folgende Beispiel zeigt drei Möglichkeiten, wie ein Database-Objekt in Microsoft Access zurückgegeben werden kann. Die Prozedur gibt ein Database-Objekt zurück, das die aktuelle im Microsoft Access-Fenster geöffnete Datenbank repräsentiert. Anschließend erstellt die Prozedur eine andere Datenbank mit dem Namen NEUEDB.MDB und speichert diese auf der Festplatte. Dann öffnet die Prozedur eine bestehende Datenbank mit dem Namen ANDERE.MDB. Schließlich durchläuft die Prozedur alle Database-Objekte in der Databases-Auflistung.

Sub Datenbankverweise()


Dim wsp As Workspace


Dim dbsAktuelle As Database, dbsNeue As Database


Dim dbsAndere As Database, dbs As Database


' Bezug auf aktuelle Datenbank zurückgeben.


Set dbsAktuelle = CurrentDb


' Bezug auf Standard-Arbeistbereich zurückgeben.


Set wsp = DBEngine.Workspaces(0)


' Neues Database-Objekt erstellen.


Set dbsNeue = wsp.CreateDatabase("NEUEDB.MDB", dbLangGeneral)


' Eine andere (nicht die aktuelle) Datenbank' öffnen.


set dbsAndere = wsp.OpenDatabase("ANDERE.MDB")


' Alle geöffneten Datenbanken durchlaufen.


For Each dbs in wsp.Databases



Debug.Print dbs.Name


Next dbs


For Each dbs In wsp.Databases



Set dbs = Nothing


Next dbs


Set wsp = Nothing

End Sub

CurrentDb-Funktion

Die Funktion CurrentDb gibt eine Objektvariable des Typs Database zurück, die der Datenbank entspricht, die momentan im Microsoft Access-Fenster geöffnet ist.

Syntax

CurrentDb

Hinweis

Wenn Sie die Struktur Ihrer Datenbank und deren Daten aus Visual Basic heraus ändern möchten, müssen Sie Datenzugriffsobjekte (DAO) verwenden. Die Funktion CurrentDb bietet eine Möglichkeit zum Zugriff auf die aktuelle Datenbank von Visual Basic-Code aus, ohne daß Sie den Namen der Datenbank kennen müssen. Sobald Sie eine Variable haben, die auf die aktuelle Datenbank zeigt, können Sie auch auf andere Objekte und Auflistungen der DAO-Hierarchie zugreifen und sie bearbeiten.

Mit der Funktion CurrentDb können Sie mehrere Objektvariablen erstellen, die auf die aktuelle Datenbank verweisen. Im folgenden Beispiel verweisen die Variablen dbsA und dbsB beide auf die aktuelle Datenbank:

Dim dbsA As Database, dbsB As Database

Set dbsA = CurrentDb

Set dbsB = CurrentDb

Anmerkung   
In älteren Versionen von Microsoft Access haben Sie möglicherweise die Syntax DBEngine.Workspaces(0).Databases(0) oder DBEngine(0)(0) verwendet, um einen Zeiger auf die aktuelle Datenbank zurückzugeben. In Microsoft Access 97 sollten Sie statt dessen die Funktion CurrentDb verwenden. Die Funktion CurrentDb erstellt eine weitere Instanz der aktuellen Datenbank, während die Syntax DBEngine(0)(0) auf die geöffnete Kopie der aktuellen Datenbank verweist. Die Funktion CurrentDb ermöglicht es Ihnen, mehrere Variablen des Typs Database zu erstellen, die alle auf die aktuelle Datenbank verweisen. Microsoft Access unterstützt zwar weiterhin die Syntax DBEngine(0)(0), Sie sollten jedoch die Änderung Ihres Codes in Betracht ziehen, um mögliche Konflikte in einer Mehrbenutzerdatenbank zu vermeiden.

Falls Sie mit einer anderen Datenbank arbeiten müssen, während die aktuelle Datenbank im Microsoft Access-Fenster geöffnet ist, verwenden Sie die Methode OpenDatabase eines Objekts Workspace. Die Methode OpenDatabase öffnet die zweite Datenbank nicht wirklich im Microsoft Access-Fenster, sondern gibt einfach eine Variable des Typs Database zurück, die der zweiten Datenbank entspricht. Im folgenden Beispiel wird ein Zeiger auf die aktuelle Datenbank sowie auf eine Datenbank namens Kontakte.mdb zurückgegeben:

Dim dbsAktuell As Database, dbsKontakte As Database

Set dbsAktuell = CurrentDb

Set dbsKontakte = _ DBEngine.Workspaces(0).OpenDatabase("Kontakte.mdb")

Recordset-Objekt

Ein Recordset-Objekt stellt die Datensätze in einer Basistabelle oder die Datensätze, die das Ergebnis einer Abfrage sind, dar.
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Bemerkungen

Recordset-Objekte werden zur Veränderung von Daten auf Datensatzebene verwendet. Wenn Sie DAO-Objekte verwenden, verändern Sie Daten nahezu vollständig über Recordset-Objekte. Alle Recordset-Objekte werden aus Datensätzen (Zeilen) und Feldern (Spalten) konstruiert. Es gibt fünf Arten von Recordset-Objekten.

· Recordset-Objekte vom Typ Tabelle — 
Darstellung einer Basistabelle im Code, mit der Sie Datensätze aus einer einzelnen Datenbanktabelle hinzufügen, ändern oder löschen können (gilt nur für Microsoft Jet-Arbeitsbereiche).

· Recordset-Objekte vom Typ Dynaset — 
Das Ergebnis einer Abfrage, in dem die Datensätze aktualisiert werden können. Ein Recordset-Objekt vom Typ Dynaset ist eine dynamische Gruppe von Datensätzen, mit der Sie Datensätze aus einer oder mehreren zugrundeliegenden Datenbanktabellen hinzufügen, ändern oder löschen können. Ein Recordset-Objekt vom Typ Dynaset kann Felder aus einer oder mehreren Tabellen in einer Datenbank enthalten. Dieser Datentyp entspricht einem ODBC-Schlüsselgruppen-Cursor.

· Recordset-Objekte vom Typ Snapshot — 
Eine statische Kopie einer Gruppe von Datensätzen, die Sie zur Datensuche oder Berichtserstellung verwenden können. Ein Recordset-Objekt vom Typ Snapshot kann Felder aus einer oder mehreren Tabellen in einer Datenbank enthalten, kann aber nicht aktualisiert werden. Dieser Datentyp entspricht einem statischen ODBC-Cursor.

· Recordset-Objekte vom Typ Vorwärts — 
wie der Recordset vom Typ Snapshot außer, daß kein Cursor zur Verfügung steht. Sie können sich nur vorwärts durch die Datensätze bewegen. Dadurch verbessert sich das Leistungsverhalten, wenn Sie die Ergebnismenge nur einmal durchgehen müssen. Dieser Datentyp entspricht einem ODBC-Vorwärts-Cursor.

· Recordset-Objekte vom Typ Dynamisch 
eine Ergebnismenge einer Abfrage aus einer oder mehreren Basistabellen, die zuläßt, Datensätze einer Abfrage, die Datensätze zeilenweise zurückgibt, hinzuzufügen, zu ändern oder zu löschen. Desweiteren werden Datensätze, die andere Benutzer der Basistabelle hinzufügen, daraus löschen oder bearbeiten, in Ihrem Recordset angezeigt. Dieser Datentyp entspricht einem dynamischen ODBC-Cursor (gilt nur für ODBCDirect-Arbeitsbereiche).

Sie können den Typ des zu erstellenden Recordset-Objekts wählen, indem Sie das Argument Typ der OpenRecordset-Methode verwenden. 

Falls Sie in einem Microsoft Jet-Arbeitsbereich keinen Typ angeben, versucht DAO, den Typ des Recordset-Objekts zu erstellen, der die größtmögliche Funktionalität bietet, wobei mit dem Typ Tabelle angefangen wird. Wenn dieser Typ nicht verfügbar ist, versucht DAO ein Recordset-Objekt vom Typ Dynaset, dann Snapshot und schließlich eines vom Typ Vorwärts zu erstellen.

Falls Sie in einem ODBCDirect-Arbeitsbereich keinen Typ angeben, versucht DAO, den Typ des Recordset-Objekts zu erstellen, der die schnellste Abfragebearbeitung ermöglicht, wobei mit dem Typ Vorwärts angefangen wird. Wenn dieser Typ nicht verfügbar ist, versucht DAO ein Recordset-Objekt vom Typ Snapshot, dann Dynaset und schließlich eines vom Typ Dynamisch zu erstellen.

Wenn Sie ein Recordset-Objekt mit einem nichtverknüpften TableDef-Objekt in einem Microsoft Jet-Arbeitsbereich erstellen, werden nur Recordset-Objekte vom Typ Tabelle erzeugt. Ausschließlich Recordset-Objekte vom Typ Dynaset oder Snapshot können mit verknüpften Tabellen oder Tabellen in ODBC-Datenbanken, die mit Microsoft Jet verbunden sind, erstellt werden.

Ein neues Recordset-Objekt wird automatisch der Recordsets-Auflistung hinzugefügt, wenn Sie das Objekt öffnen, und wird automatisch entfernt, wenn Sie es schließen.

Anmerkung   

Wenn Sie ein Recordset-Objekt und das Database-Objekt, das das Recordset-Objekt enthält, mit Variablen darstellen, müssen Sie darauf achten, daß diese Variablen denselben Gültigkeitsbereich oder dieselbe Lebensdauer haben. Wenn Sie z.B. eine öffentliche Variable deklarieren, die ein Recordset-Objekt darstellt, müssen Sie darauf achten, daß die Variable das Database-Objekt darstellt, welches das Recordset-Objekt enthält, ebenfalls öffentlich ist oder in einer Sub- oder Function-Prozedur mit dem Schlüsselwort Static deklariert ist.

Sie können beliebig viele Recordset-Objektvariablen erstellen. Verschiedene Recordset-Objekte können auf gleiche Tabellen, Abfragen oder Felder zugreifen, ohne Konflikte hervorzurufen.

Recordset-Objekte vom Typ Dynaset, Snapshot und Vorwärts werden im lokalen Hauptspeicher abgelegt. Wenn nicht genügend Speicher zum Ablegen der Daten im lokalen Hauptspeicher zur Verfügung steht, speichert das Microsoft Jet-Datenbankmodul die zusätzlichen Daten im TEMP-Bereich auf der Festplatte. Wenn dieser Speicher verbraucht ist, tritt ein auffangbarer Fehler auf.

Die Standardauflistung eines Recordset-Objekts ist die Fields-Auflistung, und die Standardeigenschaft eines Field-Objekts ist die Value-Eigenschaft. Durch Verwendung dieser Standardeinstellungen, können Sie Ihren Code vereinfachen.

Wenn Sie ein Recordset-Objekt erstellen, wird als aktueller Datensatz der erste Datensatz festgelegt, falls Datensätze vorhanden sind. Ist dies nicht der Fall, hat die RecordCount-Eigenschaft den Wert 0, und die Eigenschaften BOF und EOF haben den Wert True.

Mit den Methoden MoveNext, MovePrevious, MoveFirst und MoveLast können Sie die Position des aktuellen Datensatzes ändern. Recordset-Objekte vom Typ Vorwärts unterstützen nur die MoveNext-Methode. Wenn Sie die Move-Methoden verwenden, um jeden Datensatz durchzugehen, können Sie BOF- und EOF-Eigenschaften verwenden, um den Anfang und das Ende des Recordset-Objekts zu überprüfen.

Bei Recordset-Objekten vom Typ Dynaset und Snapshot können Sie in einem Microsoft Jet-Arbeitsbereich auch die Find-Methoden (wie FindFirst) verwenden, um einen bestimmten Datensatz über ein Suchkriterium zu finden. Wenn der Datensatz nicht gefunden wird, wird die NoMatch-Eigenschaft auf True gesetzt. Bei Recordset-Objekten vom Typ Tabelle können Sie die Seek-Methode zum Durchsuchen der Datensätze verwenden.

Die Type-Eigenschaft zeigt den Typ des erstellten Recordset-Objekts an, und die Updatable-Eigenschaft zeigt an, ob die Datensätze des Objekts verändert werden können.

Informationen über den Aufbau der Basistabelle, wie der Name und der Datentyp jedes Field- und Index-Objekts, sind im TableDef-Objekt gespeichert.

Sie verweisen auf ein Recordset-Objekt in einer Auflistung über die zugehörige Ordinalzahl oder die Einstellung der Name-Eigenschaft unter Verwendung der folgenden Syntax.

Recordsets(0)

Recordsets("Name")

Recordsets![Name]

Anmerkung   
Sie können ein Recordset-Objekt der gleichen Datenquelle oder Datenbank mehrmals öffnen, indem Sie Namensduplikate in der Recordsets-Auflistung verwenden. Sie sollten Recordset-Objekten Objektvariablen zuweisen und auf sie mit dem Variablennamen verweisen.

Das folgende Beispiel öffnet ein Recordset-Objekt vom Typ Tabelle, ein Recordset-Objekt vom Typ Dynaset und ein Recordset-Objekt vom Typ Snapshot. Anschließend wird der Wert der Eigenschaft Updatable für die Recordset-Objekte angezeigt.

Sub NeueRecordsetObjekte()


Dim dbs As Database, rst As Recordset


Dim rstPersonal As Recordset, rstBestellungen As Recordset


Dim rstArtikel As Recordset, strSQL As String


' Bezug auf aktuelle Datenbank zurückgeben.


Set dbs = CurrentDb


' Recordset-Objekt vom Typ Tabelle erstellen.


Set rstPersonal = dbs.OpenRecordset("Personal", dbOpenTable)


' Recordset-Objekt vom Typ Dynaset erstellen.


Set rstBestellungen = dbs.OpenRecordset("Bestellungen", dbOpenDynaset)

' Recordset-Objekt vom Typ Snapshot erstellen.


Set rstArtikel = dbs.OpenRecordset("Artikel", dbOpenSnapshot)


' Wert der Eigenschaft "Updatable" für jedes


' Recordset-Objekt ausgeben.


For Each rst In dbs.Recordsets



Debug.Print rst.Name; "   "; rst.Updatable


Next rst

' Alle Recordset-Variablen freigeben.


rstPersonal.Close


rstBestellungen.Close


rstArtikel.Close


Set dbs = Nothing

End Sub

Dieses Beispiel zeigt Recordset-Objekte und die Recordsets-Auflistung, indem vier verschiedene Typen von Recordsets geöffnet werden und die Recordsets-Auflistung des aktuellen Database-Objekts sowie die Properties-Auflistung jedes Recordset-Objekts durchlaufen wird.

Sub RecordsetX()


Dim dbsNorthwind As Database


Dim rstTable As Recordset


Dim rstDynaset As Recordset


Dim rstSnapshot As Recordset


Dim rstForwardOnly As Recordset


Dim rstLoop As Recordset


Dim prpLoop As Property


Set dbsNorthwind = OpenDatabase("Nordwind.mdb")


With dbsNorthwind



' Jeweils eines von jedem Typ der  Recordset-Objekte öffnen.



Set rstTable = .OpenRecordset("Kategorien", dbOpenTable)

Set rstDynaset = .OpenRecordset("Personal", dbOpenDynaset)



Set rstSnapshot = .OpenRecordset("Versandfirmen", dbOpenSnapshot)



Set rstForwardOnly = .OpenRecordset ("Personal", dbOpenForwardOnly)



Debug.Print "Recordsets in Recordsets-" & "Auflistung in dbsNorthwind"



' Durchlaufen der Recordsets-Auflistung.



For Each rstLoop In .Recordsets




With rstLoop

Debug.Print "    " & .Name

' Durchlaufen der Properties-Auflistung  von jedem Recordset-

' Objekt. Nach Eigenschaften suchen, deren Werte in 





' diesem Zusammenhang ungültig sind.





For Each prpLoop In .Properties






On Error Resume Next






If prpLoop <> "" Then Debug.Print _







"        " & prpLoop.Name & " = " & prpLoop






On Error GoTo 0





Next prpLoop




End With



Next rstLoop



rstTable.Close



rstDynaset.Close



rstSnapshot.Close

rstForwardOnly.Close



.Close


End With

End Sub

Set-Anweisung

Weist einer Variablen oder Eigenschaft einen Objektverweis zu.

Syntax

Set ObjektVar = {[New] ObjektAusdr | Nothing}

Die Syntax der Set-Anweisung besteht aus folgenden Teilen:

Teil

Beschreibung

ObjektVar
Erforderlich. Name der Variablen oder Eigenschaft gemäß den
 Standardkonventionen für Namen von Variablen.

New

Optional. Das Schlüsselwort New ermöglicht das implizite Erstellen eines 
Objekts. Wenn Sie New mit Set verwenden, wird eine neue Instanz der Klasse erstellt. Wenn ObjektVar einen Verweis auf ein Objekt enthält, so wird dieser Verweis freigegeben, wenn der neue Verweis zugewiesen wird. Das Schlüsselwort New kann nicht zur Erstellung neuer Instanzen von integrierten Datentypen oder zur Erstellung abhängiger Objekte verwendet werden.

ObjektAusdr
Erforderlich. Ausdruck mit dem Namen eines Objekts, einer anderen 
deklarierten Variablen desselben Objekttyps oder einer Funktion bzw. Methode, die ein Objekt desselben Typs zurückgibt.

Nothing
Optional. Hebt die Zuordnung von ObjektVar zu einem bestimmten Objekt auf. 
Durch Zuweisen von Nothing an ObjektVar werden alle Ressourcen des zuvor referenzierten Objekts freigegeben, sofern das Objekt von keiner anderen Variablen referenziert wird.

Bemerkungen

ObjektVar ist nur gültig, wenn der zugehörige Objekttyp mit dem Typ des zugewiesenen Objekts identisch ist.

Die Anweisungen Dim, Private, Public, ReDim und Static deklarieren lediglich eine Variable, die ein Objekt referenziert. Ein tatsächlicher Verweis auf ein Objekt kommt erst zustande, wenn Sie mit der Set-Anweisung ein bestimmtes Objekt zuweisen.

Das folgende Beispiel zeigt, wie Dim verwendet wird, um das Datenfeld mit dem Typ Form1 zu deklarieren. Momentan existiert keine Instanz von Form1. Set weist der Variablen TestUnterFormulare Verweise auf neue Instanzen von Form1 zu. Dieser Code kann zur Erstellung von untergeordneten Formularen in einer MDI-Anwendung verwendet werden.

Dim TestUnterFormulare(1 to 4) As Form1

Set TestUnterFormulare(1) = New Form1

Set TestUnterFormulare(2) = New Form1

Set TestUnterFormulare(3) = New Form1

Set TestUnterFormulare(4) = New Form1

Wenn Sie mit Set einer Variablen einen Objektverweis zuweisen, wird keine Kopie des Objekts erzeugt, sondern ein Verweis auf das Objekt. Mehrere Objektvariablen können gleichzeitig auf dasselbe Objekt verweisen. Da all diese Variablen auf ein Objekt verweisen (und keine Kopie davon enthalten), wirken sich Änderungen an dem Objekt immer auf alle Variablen mit einem Verweis auf das Objekt aus. Wenn Sie jedoch in der Set-Anweisung das Schlüsselwort New verwenden, erstellen Sie tatsächlich eine neue Instanz des Objekts.
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